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Berfasiungstag!
(Von 2

, AZenn wir von der Verfassung des Deutschen Reichs
°r vom Verfassungstag sprechen, so sind sich Viele

t klar darüber , um was es sich im eigentlichen Äinne
Mdelt . Die Frage , „was ist die Verfassung , m welcher
,,Ekfassnnq leben wir ? " berührt den Kern des Problems

der nachfolgende Satz : „die V "
gesetz" gibt die klare Antwort.

Die Frage , „was ist die Verfassung , in welcher
ui leben wir ? " berührt den Kern des Problem?

> o der nachfoloende Satz : „die Verfassung i)t da:
" °atsgesetz" gibs die klare Antwort.
L ^ is 1918 hatten wir eine andere Verfassung , die
Evolution vom November 1918 hat die, Verfassung
^Ogsläufig gewechselt, aber der Staat ist geblieben.
i,̂ .Aevolution führte mit einem Schlag einen völligen
Murz in der Organisation der Reichsgewalt herben
m dem Preußischen Königstum versank auch das darauf

Mündete Kaisertum ; es verschwand die parlamentarische
fWtutiou des Reichs , nämlich der Reichstag und das
*7*des Reichskanzlers , der ja bekannterweise der einzige
»ŝ Ntwortliche Reichsminister war . Rur der Bundes-
C 4 blieb vorerst noch als Träger gewisser Berwaltungs-k-ManiNl. Iväbrend leine aeieüaeberische Zu-Wgnisse bestehen , während ' seine gesetzgeberische Zu-

ddigkeit an den Rat der Volksbeauftragten , bestehend
lj 6 Mitglieder , überging . Dessen Grundlage bildeten
^ Arbeiter - und Soldatenräte , die in ihrer Gesamtheit
b Träger der Staatsgewalt galten.9U vj- --

l Es war ein Provisorium, und die Frage, welches
^Ünitivum an seine Stelle treten sollte, brachte die

Parteien , welche die Revolution gemacht hatten,
Einander . Die Mehrheitssozialisten waren enschlossen,
R,e Entscheidung über die Verfassung und künftige
P ^atsforin Deutschlands gemeinsam mit den bürgerlichen
I? kteien berbeizuführen , um eine möglichst breite Grund-

zu gewinnen . Als Ziel dachte man an die National¬
ist̂ ontniŝ ua . Andersdie unabhängige sozialdemokratische

die von einer gesetzgebenden Nationalvecsamlung,
ber das Bürgertum vertreten war , nichts wissen

Ip, e; einem zentralen Arbeiterrat sollte die konstitu-
tzküde Gewalt übertragen werden . Man wollte nicht
^Herrschaft , sondern Klassenherrschaft ausftellen . Wenn
^  an diesen Forderungen zuerst festgehalten werden

so drang doch später der Gedanke der National-
z^ 'imluilg durch. Es wurde dann eine Verordnung,

bas Wahlrecht zur verfassuitgsgebenden Deutschen
, Nalversammlunq regelte , erlassen (Neichswahlgesetzj.

tzN diesem sind waylbercchtigt alle deutschen Männer
(3  Stauen , die das 20 . Lebensjahr vollendet haben;
JjHbat alle Wahlberechtigten , die aiil Wahltage seit
Hustens einem Jahr Deutsche sind . Die Mitglieder
y,-. Rationalversainntlung werden in allgemelnen , nn-
l̂ elbaten und geheiiileil Wahlen llach döil Grund-

len dxs Pkrhältiliswahl gewählt.
an 10 . Januar 1919  fanden die Wahlen statt.h, Anr tu . Januar Ittlü janoen oic ;tr>nt}icii nou,

i,7 Ekgelmis war : 165 MehlheiiMinlssten . ttlll 22
^hängige , 74 Demokraten , »9 Zentrum , 22 Deutsche

lb spartet , ' 42 Deutschnationale und 9 Vertreter
Setter Parteien. Also 187 Die Linke gegen 230 Der
, 'JüertM )en . Die vvit der Nativ,ialversaiuiulung ein

lftznde Negierung konnte folglich keine teilt sozialtsilsch ^,
m  eine NoMioilMMung (t>ie erste tn

ti^OMtblanb) sein. Durch beten Verordnung wurde am
(Mim  jQio Die NMnalMsMinlkW naci)Weiinal
Wn!U"“ :U  berufen uno ihr der erste aiutttche lvou
lUj, s. i>u„ 0 Preust . Staatssekretär IltlÖ vachmaitstöl
k W?1 9 |ri Wlft ' sll, m  hesvorru ^ noer Ltaawrechto°
niM a" ^e1 Urtiuecfitiit tit B̂erlin ) norncl Er loar

X\\«ui nu  ott Itntnecfitat in

iu ) ?>!>Mdtiiioa löiunniant m  rr
ocri ^ .tbetwliStifdlien unb pattihitatijtiwön Sluiiminncit

k «ii . . itlHfeiittltaat Ul NM , m
^ Jcl , cn , vcch Oic iUectretcr bet , ci „ ,1cln . n
Ä , Ititmentlid ) SUbbevtschiaud uni * an desten tonltfl'

My - ti, ]e jjj| ,]''| e |J C8C11 fieK 11
der Oie <Seirtii «.iblBt<äii bet Uitilb« stark einskhl äukte.
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schütz verarbeitete den Entwurf und gab ichr der »National¬
versammlung zurück, die ihn am 31 . Juli 1919 zum
Abschlutz brachte . Die Verfassung wurde in namentlicher
Abstimmung mit 262 Stivimen der Regierungsparteien,
die sich aus Mehrheitssozialisten , Zentrum und Demo¬
kraten zusammensetzte, gegen 75  der Deutschnationalen,
Volkspartei , Unabhängige und bayr Vauerbund zum
Abschlutz gebracht , am 11. August 1919 vom Reichs¬
präsidenten Ebert ausgefertigt und im Reichsgesetzblatt
verkündet.

Soweit die Verfassungsgeschichte in gedrängter Kürze.
Es würde zu weit führen , einen Gang durch den Ver-
faffuugsbau . der ein grandioses Werk ist, zu unternehmen.
Rur die Fundamentalsätze der Verfassung sollen kurz
hevorgehoben werden.

Die Verfassung zerfällt in zwei Hauptteile : Aufbau
und Aufgaben des Reichs und Grundrechte und Grund¬
pflichten der Deutschen . Während der I . Hauptteit den
Aufbau und die Aufgaben des Reichs regelt , gibt der
2.  eine Erklärung der Grundrechte und Erundpflichten
der Deutschen , d h. die Schranken zwischen (̂ taat und
Individuum werden aufgerichtet Die Verfassung beginnt
mit einer Einleitung oder Vorspruch (Präambel ), die
der Schönheit wegen hier vermerkt fei:

„Das deutsche Volk , einig in seinen Stämmen und
von dem Willen beseelt , sein Reich in Freiheit und
Gerechtigkeit zu erneuern und zu festigen , dem in¬
neren und dein äußeren Frieden zu dienen und
den gesellschaftlichen Fortschritt zu fördern , hat sich
diese Verfassung gegeben"
Artikel 1 „Das Deufche Reich ist eine Republik.

Die Staatsgewalt geht vom Volke aus ."
bestimmt die Staatsfornr und die Staatsgewalt.

Artikel 2 „Das Reichsgebiet besteht aus den Ge¬
bieten der deutschen Länder usw "

teilt das Reichsgebiet in Länder ein (also nur ein stark
zentralisierter Einheitsstaat ) .

Artikel 3 „Die Reichssarben sind schwarz-rot °gvld.
Die Handelsflagge ist fchwarz-weiß -rot mit den Retchs-
farben in der oberen inneren Ecke" regelt die NeichssülveN.

Artikel5- 12 kegelt das Gesetzgebungsrecht.
(Relchsrecht bricht Landesrecht ).

Artikel 17 „Jodes Land must eine freistaatliche
Verfassung haben. Die Volksvertretung
mutz in allgemeiner , gleicher, unmittel¬
barer und geheimer Sftahl von allen
reichsdeutschen Männern und Frauen
nach den Grundsätzen der Verhältnis¬
wahl gewählt werden . Die Üandes-
legit 'lUNg bedarf des Vertrauens derVolksvertretung Die Grundsätze für
die Wahlen fttt VolkslMtretnng gelten
auch für die Gemeindewq ^len . Jevvch
kann durch Landesgesetz die Wahlbe-
belechtignilg von der Dauer des Auscnft
hatts tn ber Gemeinbe bis zu einem
Zahre adhängiü göittacljl tvSkDsN."

ist M  Mtigste Artikel in Der mmm.  er DeUimmt
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regierung und als Vertreter der deutschen Länder der
Reichsrat . Als folgende Abschnitte werdeir die Reichs¬
gesetzgebung, die Reichsverwaltung und die Rechtspflege
behandelt.

Mit Stolz können wir Deutsche sagen , daß es keine
gerechtere Verfassung als die des Deutschen Reichs gibt.
Sie leitet ihr Bestehen vom gesamten Volk her, ihr sind
alle Deutschen gleich, sie dient allen Deutschen und gibt
ihnen Pflichten , Rechte und Freiheit . Daß sie heute
nach 8 jährigem Bestehen noch nicht restlos von uns
anerkannt wird , ist wohl beklagenswert , jedoch mcht
hoffnungslos ; denn in 8 Jahren kann sich ein ganzes
Volk nicht wandeln . Immerhin ist beinerkenswert , daß
Reichspräsident von Hindenburg als Anhänger des allen
Staates den Eid auf sie leistete und damit die neue
Reichsverfassung anerkannt hat.

Aber die Verfassung kann noch nicht als abgeschlss-
sen gelten , das souveräne  deutsche Volk kann sie
wetterbilden und fortentwickeln , insbesondere mutz es
unser Bestreben sein, den Art . 61 Abs. 2 , der den An¬
schluß von Deutschösterreich vorsieht , der für uns aber
so lange nicht vollziehbar ist, als nicht der Rat des
Völkerbundes , gem. Art . 80 des Friedensvertrags von
Versailles , einer Änderung der staatsrechtlichen Verhält¬
nisse Deutschösterreichs zustimmt , als Bekenntnis zu
einenr unverrückbaren Ziel unserer nationalen Weiter¬
entwicklung Geltung zu verschaffen. Und der Tag , an
dem der 11. August in Deutschland als Nationalfeier¬
tag gefeiert wird , wie etwa die geschloffenen Völker
von Nordamerika , England und Frankre ch ihre Ratio-
nalseiertage feiern , wird uns ein Tair der w ah re n
Freiheit sein, an dem auch die Fesseln von Versailles
zerschlagen sein werden.

Sollen wir trotz den laxen Erfolgen von Locarno
und Eens auf diesen Tag hoffen dürfen ? An Hoffnungs¬
losigkeit denken , hietze verzweifeln und an keine deutsche
Zukunft glauben Unck das ckeulscye Volk Hai eine
Zukunft r

pariser Störungsversuche.
Dic Pariser Presse ist wieder einmal dabei , den Frieden

zu stören. Die begreifliche Erregung, die in Deutschland durch
die Peröffentlichnitgeu der „Menschheit" und den Bericht des
Generals Giiillaninat hernorgernfen wvrdeit ist, wird letzt von
einer Anzahl französischer Blätter znn, Anlatz von Erlmitt-
rnngsänfsützen benutz!, die in höchst bedauerlicher Weise die
Gefahr einer Störung des Friedend heraufbeschwören.

Der „Matin " laat : Dic Entlntllnnacn der „Menschheit"

I|U)K*vt IUt II 11UIt̂ j 1)v»IHnjl*IH[r|i, vi\. in**u |
könnte, wenn Herr Gehler und Herr Heye kein belaslewö
Gewissen hätten.

Das „Echo de Paris " versucht ksiel ins Feuer SH giestz'U,
indem sh Nils seiner erstenG'ile die Fahrtl-rS»ireuzers
„Emden" bespricht und bei dieser (M-Ieneiiheit auf das nach
Ansicht des Blattes»nWlvöhnlichc Berhättnis vonP'ist^
gieren und» ITitteroffijicvcu zn 09ii5 Mn1 rosen in der kx'utschen
Flotte hilttveist. Delttschland beioltc ossenbar uicljt um' j»
Üaube, sondern <uid) .̂ur eZiee sogennnnte .HToberö bor, mn i»t
absehharer Zeit die Aorschrisieu des Arirags, durch den cd
^cbundclr sei, zu vrechen.
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(Stellmtn zu nehmen . Sogar das Reichstressen der Deutschen
Jugendkraft in Köln gibt dem Blatt Grund zu Besorgnis . Ein
Sonderkorrespondent der „Times " , der sich offenbar eigens
zu diesem Zweck nach Köln begeben hat , sucht in mehreren
ausführlichen Berichten den ausgesprochenen militärischen Cha¬
rakter der Zusammenkunft nachzuweisen. Der Besorgnis voi
dieser „militärischen Aktivität " wird in anderen , Zusaminen-
hang auch im „Daily Telegraph " Ausdruck gegeben. Der Ber¬
liner Korrespondent des Blattes berichtet über geheime Zu¬
wendungen des Wehrministeriums an die deutsche Film¬
industrie und knüpft hieran die Bemerkung , daß diese Frei,
gebigkeit an Stellen von sehr fragwürdigem militärischer
Charakter vermuten lassen, daß das Ministerium sich selbst nicht
ganz traue.

Der Serliner Lottm'ebetnig.
Dic beidcnDcirngcr i » Moabit.

Die eingehenden Nntersnchtingcu , die von deni Staats --
anwaltschaftsrat Zimmcrmann in der Betrngsangelegenheit
bei der preußischen Staätslotterie geführt wurden , sind nun¬
mehr abgeschlossen worden . Die Leideti Verhafteten wurden
dem Vernehmungsrichter am Polizeipräsidium vorgeführt , der
sie sofort nach Moabit in Untersuchungshaft bringen ließ.

Die Dampfer des Norddeutschen Lloyd und der Hapag werden
den Flugzeugen bei ihrer Begegnung Tag und Nacht den
Standort bckanntgcbcn . Es ist anzunchmcn , daß alle 400 Km .,
bestenfalls alle 200 Km . ein Schiff gesichtet wird.

Ungünstiges Wetter über dem Ozean.
Der Grund für die Verzögerung des Startes nach Amerika

liegt einmal in den gegenwärtig nicht günstigen WitterungS-
verhälinissen über dem Atlantischen Ozean , außerdem aber in
dem Befinden des einen Führers , und zwar Koehls . Koehl
fIog_ bekanntlich vorige Woche in einem Probeflugzeug niit
Loose. ^ Wegen eines geringfügigen Schadens veranlaßte die
Flugleitung die Landung der Ätaschinc. Dabei ließ"' Loose
Benzin ausströmen . Durch die Benzingase wurde Koehl ohn¬
mächtig . In der Annahme , daß ans diesem Grunde eine
Landung so schnell wie möglich vorgenommen tverdeit müsse,
beschleunigte Loose das Hinuntergehen , und beim Landen
bekam Koehl einige kleine Brandwunden , aber an einem
Körperteil , der , wenn mau 30 bis 50 Stunden sitzenderweise
über den Ozean fliegt , sehr wesentlich ist. Man tvartct deshalb
lieber ab, bis Koehl vollständig tvicderhcrgestcllt ist. Ju-
zwischei, wird weitergeprobt.

Ein Pflaster für die Wunde.
Voraussichtlich wird nach Klärung des Betruges der bei¬

den Beamten die Lotterieverwaltnng den Spielern Gelegenheit
bieten , die entgangene Chance auszunützen , indem außerplan¬
mäßig ein weiterer Gewinn von 100 000 Rm . für die kom¬
mende Lotterie gewährt tvird , und zwar auch in der Haupt-
klasse.

Der Ilug in die„Aktie Well."
Die Beteiligung des Norddeutschen Lloyd.

Der Generaldirektor des Norddeutschen Lloyd , Geheimrar
S t i m m i n g , äußerte sich über die Förderung des Owan-
sfluges dahin , daß der Flug als

eine allgemeine deutsche Angelegenheit
actvagt werden müsse. Dem Norddeutschen Lloyd sei es ein
Bedürfnis gewesen, ihm nahestehenden Männern an die Seite
M treten , die in voller Kenntnis des Einsatzes aus eigenem
Entschluß und ans eigene Verantwortung bereit waren , ihr
Vertrauen in die eigene Tüchtigkeit und die Güte des ihnen
anvcrtrauten Materials zu bekunden . Wörtlich sagte dann
Geheimrat Stimming:

Möge es den braven Fliegern gelingen, der Welt zu be¬
weisen, daß Deutschlands Lebenswille ungebrochen ist, daß
Deutschlands Technik trotz aller Schwierigkeiten, die gerade auf
diesem Gbiet durch den Friedcnsvcrtrag für lange Jahre ge¬
schaffen wurden, auch in der friedlichen Luftfahrt um den
höchsten Preis zu erringen gewillt ist, und daß sich für eine Tat
noch immer deutsche Männer finden. Eine Freude war cs
dem Norddeutschen Lloyd, dag er sich damit gleichzeitig a» die
Seile der bewährten Bauwerft der Junkerswerke stellen durste,
denen er durch seine Beteiligung bescheinigt, daß er die tech¬
nische Seite des Unternehmens bei ihnen in guten Händen
weiß, »nd daß »ach seiner Ucbcrzcngnng für das Gelinge»
technisch alles geschehen ist. was in menschlicher Kraft steht.

Ein Bcglcitflugzcug für die Junkers -Ozcansliegcr.
Die Junkers -Werke haben sich eutschlosseu, ihre Ileberjcc-

expedition nach Amerika durch das Flugzeug G. 31 bis nach
Irlands begleiten zu lassen. Das Beglcitungsflugzeug saßt
18 Passagiere . Es soll eine beschränkte Zahl von Plätzen an
die Presse sreigegebeu werden . G . 31 führt einen Scndcapparat
mit . der cs ermöglicht , ständig in Verbindung mit den Land¬
stationen zu bleiben.

er Flieger Köuncckc
ist mit dem von den Kasperwcrken erbauten Ozcanflugzcug
v 1118  zu einem Dauerflug von mindestens 20 Stunden im
Flughafen Lübeck - Travemünde  gestartet . Er kreuzte
zwischen Lübeck, Parchim und Warnemünde . Der Flug gilt
als letzter Vorbereitungsslug zum Start nach der Neuen Welt.

Ai.
•-vie Explosion in Magdeburg.

Drei Mkersflugzeuge nach Amerika.
Der Polingflicger Schnäbele als Pilotl

Der Leiter der Junkerswerke, Direktor Sa chseu Be rg,
teilt mit , daß die Junkerswerke beabsichtigen, ein drittes Flug-
Zeug über den Ozean nach Amerika zu schicken. Die Tatsache,
daß die Postsendungen nach Amerika für den Trnnsozemiflug
.sich gewaltig anhänften , seien mitbestinnnend gewesen für dic--
fci, Entschluß. Als Pilot ist der Mumie Pekingflieger
Schnübele in Aussicht genommen.

Die Jnnkersflugzeugc werden nicht den kürzeren Weg über
Südit'land nach Neufundland nehme!!, sondern aus Gründen
der .größeren Sicherheit die Schissah ' tch-ontk klltlimq fahrt,,.

Eine deutsche A r b c i t c r i n g e t ö t e t.
Bei dem Explostvnsungluck wurden zwei Italiener,nneu

ganz leicht verletzt. Bei der Feuerwerksfabrik waren twch drei
Italiener beschäftigt, die nicht verletzt worden sind. Die Leiche
der bisher vermißt gewesenen deutsche,, Arbeiterin mürbe jetzt
ungefähr dreißig Meter von der UufaUstelle entfernt in ver-

1) 11 c llt p  tt ft a lt b a u f g e f u n i>e n . Ferner wird der
^rvd eines Gartenbesitzers Heinccke gemeldet , der schwerverletzt
in das Krankenhaus eingelicfert worden war . In welchem
Zii ammenlMg dieser Fall mit der Explosion steht, lassen die
bisherigen Meldungen nicht klar erkennen.

Aw sitzt nimmt inan als Ursache der Explosion <, ». daß
einer der Angestellten entgegen de>r Vorschrift geraucht ' Nild
die noch glimmende Zigarette sortgeworfcn hat.

7Y

Durch IVKAbs
Noman von Ludwig Hansa  n.

(Nachdruck verboten .)

Sander schritt seitwärts . Seine © ebantcu tveilten
bei Mosa , bei ihrem herben Lebensgesehicke . Ist es nicht
WircfDn fronte er sich. Mt im sticht eine Fron , eine
tüchtige , set)ölte xzel tobte , uotüuerliq v ' ie bic Ö5eliebtc bet

Öitac' ith ! Was geht dich die shrall eines anderen an?
Att jf er konnte nicl t̂ loskoi .nmen . ^Ncl̂ t sinnlsi ^ e Liebe

Vtmt e«5, bic iX)ii cm 5Tloftt maT)ttte , nie , niemals ! Das
liefe Marinen mit ) litleiöen fam iljin immer iuicDcr,
nnb bann bic snsien , ein ^ iqen eiqcnattiqctt Gerinnetutu \cu

der (’rflon Eeiguna . sier CVitaenMiefic. sie s>tn !iten Vergisi,
metunichtPeiüs fort bis zniii Saum des ê rabes , und
schwer zog eS ihn , in der Einsamkeit durch den Sinn:

Hiß mim  nitfit Die Mi seit.
11 n © trennt befd .)tm .n ’ ner SÜttitb.

98tr (ef^ it ?,it evrötacvdtlt QctKett
llnö alle , alte Stnnv.

Meis '. . f ' r  a tt cf)’ nta )t In frageu
mim  m Dflijwmm
5Dnr f nie nult Xliebe fiigei

ui iiwn i
e & fei U ’ ife einfl!

[ * I [IJ " b tllli Q l ! I I fl ? l\& \ n  UvotTtunli nflsouenh \ inn * an nein eenen Wes
tcv & te ^ te 3Sut tunte burcl ) bi" ' I I <111 , , '

itn>
e febaen9flf/t

ficfi tinb f bT «itei -ten . nnb i tbet : bie fattfi etttl ’iöinistib et1  Deissr
uub | »lue bc ^ fünft fu fti Ile n reifte bet Sie iif,-

cS ' ent f Uli re | i in ferne ;
H tlllUMim . ln | 5 ff I !

I J I
jevne Siiiupci ’oVei 'tv

niiint - m

, I o, „,,h

I II I IIIIMfll c

Mond seine Scheibe , dabei ein nnbeschreiblich schäneS I
ftsiänzeii ans Flur und die eilende Himbach gierend.
Niemand schien beid>?mLoben derN'atiirrräfte im freien
Lande j\u weilen.

Doch ! Wollt Walde , darinnen etil Anfenthalt am
allergefährlichsten schien, rollte ein Rnhrwerk dein Dorfe
?,n in Eile . Es bou bann , vorn Fclbc lfcv koninicnb , in
Dilkhuts Hof ein. iistböstieekt Dom iiliiigen Torfe. TaS
Tor schivs; sich und schlverfältig sprang Lilvert Dickhut
von , üotlcrwaacn . Der groi '.e und der kleine Jlakob waren
zitr Hststy stiib fponiitni örn ^ nni nus Drm Innen mioiK' vfoiaicn ihn nad ) ihrer Weisc.

Albert hnntte sehivee in Die Stnüs . Drinnen fafien
Zeiger und der alle , iiaibtanbe Valentin . Sie füi >rten
znfamnien ni !l Frau Kren -er , die ineben angekominen
ivar „ iw dje Dorfstenilfieiien mit ^ -vigcht Ifgsfe, fiste
TlnterlmHnna , bte einen St »' in Tintte erfmrinen können ob
ifjrcr Cistieisilileit null niiltMtalWii NiiMiinsiilfkeit.

„MZo t,leidst btt .so lanfle , l,«? " fronte B̂aleittiu nnb
bltffl me Ha Nr, ans Oliv.

VUbcrt l>ic11 Die Dann r-or den w ẑtnb nttb anNvortete

Anwelier über dem EWfeld und SüdharZ.
Wieder eine Katastrophe.

lieber die Gegend des Südharzes und des Ei
ftngen schwere Unwetter nieder . In viele Gebäude schl̂ .
Llitz ein . Die Telephonleitungen wurden zum größten
zerstört . Daher läßt sich der Schaden in seinem vollen
fange bis jetzt noch nicht übersehen . In Sollstedt , Brandt'
und Berga brannten Wohnhäuser , Stallungen und
mit vielen Maschinen und Erntevorräten nieder . Der
an Groß - und Kleinvieh ist bedeutend . In das Sägewech
Firma Bogel in Sorge im Harz schlug der Blitz ein. '
Werk mit großen Holzvorräten und sämtlichen Mak^
brannte nieder.

Jtctl
ictei

Letzte Aachnchten.
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Potsdam und die Flaggennotverordnuug.
Potsdam , 11. August . Der Magistrat der Stadt

hat heute vormittag folgenden Beschluß gefaßt : Da die FbEl
Notverordnung vom 9. August 1927 in den gesetzmäßigen &
tuen bekanntgegeben worden ist, muß am diesjährigen ^
fassungstage nach Anweisung der Regierung verfahren wenDer
tungs

Atagistrat beschließt jedoch, zum Schutze des Selbstveeh^
srechts die Entscheidung des Staatsgerichtshofs anzwE

Könnecke gelandet.
Trapemünde , 11. August . Könnecke ist mit seinem

flugzeug nach säst 19stündigem Flug glatt gelandet . ^
Motor und die tveiteren Einrichtungen haben sich ausgezeil
betva :.

Verringerung i er Rheinlandbesatzung?
Paris , 11. August . Wie der „Matin " meldet , k

gestrigen Ntiuisterrat der von Außenminister Briaud gewJ
itliov i\ t/> S,rtv iftiniAfmvtAp +vnbHrtvt tivtVorschlag über die Stärke der Besatzuuqstruppen im

die Grundlage
muug s
auch Marschall P
Regierung in dieser Frage einig gehen.

irundlage für eine Formel gewesen, die einmütig ZE
> erfahren habe. Das Blatt will berichten könne», H
Marschall Petain und General Guillamnat nrit

Utn die Freigabe des deutschen Eigentums in Ameri^
Washington , 11. Anglist . Der republikanische b 'H

Sinooth , Vorsitzender des Finanzausschusses des Senats , ff ji
vor der Presse die Vermutung <mö, daß die Vorlage üE ^ i
Freigabe des beschlaguahmten deutschen Eigentums »' 4
nächsten Kongreßsession erledigt iverde . Smoolh fügte
der Finanzausschuß des Senats werde jedoch entgegen .̂ ,
Beschluß des Repräsentantenhauses , das deit fremden
tümeril 80 Prozent zurückgeben lvollte, ans seinem «
letzten Tagung festgelegteu Standpunkt beharren , daß S
läufig keinesfalls mehr als 00 Prozent ausbezahlt d'Di
dürften , vtach seinen Jnformalionen hätten sich die Veck^
der fremden Eigentümer damit eiuverstaildeu erklärt , j
40 Prozent des Wertes des beschlagnahmten Ekgenruw»,.̂
Sicherheit für die amerikansscheu Ansprüche zurückbeil
iverden , bis die amerikamsihen Ansprüche bis zu 80
befriedigt seien.

Berlin , 10. StuflOff(
- Devisenmarkt. Ausländische Devisen waren gegen

st" / geiuchr. Der Kurs stieg auf 4,2120 Am. j: DoNar *
-0,47 Rm . je Pfimd.

- Effektenmarkt. Das Geschäft war etwas lebhaster, b-i^
™ sur spezialwerte , wie Elektropapiere. Farben , *!»f
Montan - nnv SchifsahrtSaktieii.

^ — Produklenmarkt . ES wurden gezahlt für 100 Ka.: MÄ
Uliirk. '27,0,r), Roggen mark, alt 21,30—21 70  neu oj 30—
Wintergerste alte 20.00- 20.60, Mais 10.30- 10.50, Aftizk"'"̂
84.75—86.50, Roggenmehl 30.75—82.00, Wrizenklcie
NoMiikleie 15.00.

„Ja , ich din den ganze VLackiniittag im Wnio yeru
gcfoln -’n und habe die Nnmmer aesticht , dcswege ^
so spät sieworde . Sicher Hot sie der Sonder , dot ' wi ' p
ich gleich . "

Albert wandte sich nach dieser (?rklärnng an
„Der Sonder Hot sie, die holde Ktnsttt » nit tvohri
nutf ’, btan , t )art brart I Wie friere mir isin ? "

seiner lac^ e : l siasi K̂ t>oĉ i ^
wie er sie holte , die Zwei iJiTiiimiiicteu , nit?

rllW

baittt mit einem (̂ eitenbltet attf tvvmt LDren .'.er : „ EZ

PTBHflJ'Jf 1111 IW ifll IPifff : 0H1 ftllt ! HW lltji ~ Uli
3öötb , Inn ft b, , ?"

jiii  imr  iiimf.TfiniMiimii du  ittn im
£ 3liv uub ^ rau Ätreuoei - filt ) ; baf ? fie ütietf tüffiri lun v , me § =

Ul;li; Wüj  tiiii«inm  iffliti«!;.
feinte Sit Deit 1b trat « o . ift xlie it 11 §45i-ilt >n t il o ;p ; x m n c a n 1 t i«

ne ran . „ ttnS »K eine naflie Ä>ia rrer aestnsile huirbe!
fAnette nex - 9tttc iwicbcv.

„.Qr-li univ ' ii eitiT) gtbei nhiiiininek ’v lonfft liionft ' inme !“
mtc iljiu fju , SL?dlciitiii uirtffltc i^ vöfjc ^ tnOjcii.

' n i) o ) t) ü :j-" i
. . rtli ' oi .<0ol .n .V nim Tiot ftii bc - r bo bivtttn - ,

il ) vci ; , t >ct f ttj l c tli t C ^ iiu 'oc v , jiii " fctjvic ulcutin

illtfi ) ' - ' I«Jtsujr ’ i I ■ | )iH , »1 (11(111

Meitzer lad )tc fd)r iU iiber Gilberte » UitbCljol feilte it J,!*
lAlita {ich mtf «̂ iViiü' . ^ ann i'aaic er fc!fc unb c!nbi ‘i^Mi

„tvreiIid ) I)aft bitV > cjefelje , Alliert , bit ittufjt ’ö nL

ha sie. im ll, suenusis sesill . na , siaiin siasi nsis noch ^!L*i
verstellst bttl " Gilbert nidte , er batte Verrissen . —-

Q3ctleittiit , Tvetaev nnb 9tlveri ri 'nkten mit Ofen

1IUM1. ÄAI 11! wachiö WW h \\ Wst ! „® tl, Balwilill . Ä
bei t» erid )t an , baf ; ber Q̂ mibct an Dem nnb beut % « # *■ L,‘,|

.CSntp, qelialr bat , am Riefte iibevatbft btt Sie (ssacbe $
»mp jjjp[fde., fiippjj|„,p niwniibw PU"”'ij

nts 5̂ eitae an . O 11e linnr dv? n i k' sj e i ra e a e t ' i>I) knntt ^

mif ln miliif Hilf Hi« mul]hü®»liM .miti9
i xTTr.a t..... kw Hb«.. '̂ nitbci! tieti- .j

y «ii Mi
tlleÜ über beit bn bvitbe # iVbcv tien f̂ nnber l»

mit ; mil u ffiiif ; ! „ .„Ä . u, „ ,
Tbofiiv I) bE »e mir bull ) fO ) cni jn biel erlebt . StDex

„tbl „ „ l U , „ui»

iifiiim iiiffiü ; ki mar ii neu giuimb W

niirtfenBtirftiöi iam >icrt llnterbattiilin ui,b r sSyki.1»"

»liists » mit mm wtn »b «TM*
yjeatt nuttnö ImiU ' tt , ttttt tvetn man ipracti

er
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HTcbiliirj Fntab

A,r " ;^ erq
tz 'ffnd u

sdgcr Ik

t ml
SBc

A 'xich1 StVIII

’®uug

£y »’:

rNr « IJt ,<

1 yv.v vas
ttuB c
i! %’int
inV " «'

"!>vcr„
Msier

Ai ? ,
‘" kn-hi

'hu „=44=
«ine

‘lilbt

Olu.-ve

'Sk

Sil

ft» Z!
' .. •P'-Iuv
l

it



f

Südharz
je.
des Ei
bäudc
in größten-
rem vollen
tebt, Brandt-
t und &¥{
er. Der
>s Sägcwer^
Blitz ein- '
ichcn Ma'^

Lskales
Hochheim am Main , den 11. August 192r.

Ar Me--A >Kllllz-Äs!
„Edel sei der Mensch, hilfreich und gut ."

Nächsten Sonntag , 14. August begeht dre hrestge Sa-
Kolonne ihren Roten Kreuz -Tag ^ m ^ rm ^ ernes
»ll!

" - roconne ryren mviea ^ .reng--ene> ■» u - .
„ lmentages, wie er alljährlich rn ganz Deutschland em-

gefeiert wird , um alle Schichten des Volke^ in bejon-

Mweisen.
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ein ^ouuu uh "^ ,vi 'r v ir <f - «ei.
ueijen. — Und wie bei UNS in Deutschland. |0 ist

„„ •» allen zivilisierten Ländern der ganzen AZe» . Uwer-
N auf dem weiten Erdenrund wird dieser ;ahrliche Rote
^ "Uz-Taa als Volkstag . als Friedenstag gefeiert on
S vereinigten Staaten von Amerika erlaßt der Prost¬
et eine ekgeüe Proklamation , in allen Kirchen werden
Mtesdienste adgehalten und an diesem Roten Kreuz-
$0lf stag schwinden alle Unterschiede des Standes , der
Partei oder Konfession. Werbebriefe Bilder und Schriften
Heiden überall ins Volk verteilt und wird die^ dee des
st°ien Kreuzes überall hineingetragen in die Ver,amm-
£n.8en, die Schulen und die Kamillen , und werden auf
'e>e Wesse viele neue Mitglieder geworben . - ä hnlich

Uueht sich die Feier des Roten Kreuz-Tages in anderen
Indern - überall steht dieser Tag ganz unter oem Cm-

usttz dem Gedanken der Mithilfe am Werke der
Mbe für den Nächsten und das ganze Volt und dortt er-
N >en die Sammlungen ganz außeroroentliche Summen.

etwas bescheidener Form verlauft die Ferer des Roten
^euz -Tages bei uns in Deutschland, das auch diesen sag
^später als andere Nationen in und außerhalb unsere^
^°ntinentes zu einem Volkstag gestempelt hat
. . Doch wertvoller als die materiellen Spenden und Bei-
Z."len für das „Rote Kreuz " an diesem Volkslage ist der
^lst , das Verständnis und das Vertrauen , das sie wach¬
en und fördern für die hohen Ziele und die großen
Ä'alen und humanen Aufgaben , die das »Rote Kreuz
^aus jahrein zum Segen des ganzen Voltes erfüllt
!uf dem Gebiete der Bekämpfung , Verhütung und Linder-
5*8 gesundheitlicher , wirtschaftlicher und stttlicyer Rot.
^"d es gibt sicher in unserem weiten Vaterlande nicht
Ke Menschen, die nicht irgendwie und irgendwann die
^Stätigkeit des „Roten Kreuzes " im Kriege und rn den
Willen nach dem Kriege kennen gelernt uird am eigenen
ästde erfahren haben . Verständnis und Teilnahme für
& I»sSle S «" »“ Seit d« V Kr -»-« " u»d lein«
S ' iuiatioiKii zu werfen und zu fordern - «->- >!> »"

und Bedeutung des allsahrlichen „Roten Kreuz -
lilgeg _
> Aköge so auch der kommende Hochheimer Rote -Kreuz-

im Kleinen mit dazu beitragen , dieses Verständnis
Interesse zu heben und zur Mithilfe anspornen für

D? Wohl unserer kranken und gesundheitlich schwachen
5' twenschen und ein kleines Scherflein mit beisteuern fürp Werk selbstloser, opferwilliger Menschlichkeit und
'"chstenliebe. " W. —

„Verein der AichlhuindnOmer .^
^ . Jn der Rcichshauptstadt wird heute noch gern das fob

^ ergötzliche Gcschichtchen erzählt, das UM da >̂^ ahr l ^ 'i
tz"Nid ratsachlich erlauscht haben will. Em stark angehe tertcr
D'rgcr begegnete auf der Straße einigen Bekannten und lüstete
k ,f äas sich gehört, den Hut, der ihm dann den KNigern, tie
t u Willen wohl nicht ganz mehr gehorchen wollten, emglitr.
T.!>e Weile überlegend, ob das Aufheben wogt ohne Gefahr
Uich sei, redete er dann entschlossen seinen Hut also an:

hsD'Och, du denlst wol, ick wer dir jetzt nffheben; da irrst de*■Hebt du mir vielleicht nachher ilss?"

men pauptfächtich find die TinfüNe ans ^ rhrlässigkeit von
Kraftwagen- und .Kraftradfahrern oder von MhAverkslenkeri
zurückzuführen. Um die Gefahren des Eisenbahnbetriebes nach
Möglichkeit zn verringern , wird die Bevölkerung auf die beson¬
deren Gefahren hingcwicsen, die beim Ueberschretten und
Ueberfahren von unbewachten Bahnübergängen und Bahn-
aleisen, insbesondere mich bei den Straßenbahnen , durch Un¬
aufmerksamkeit der Beteiligten entstehen.

G Ausbau der Gesährdetensürsorgc. Die init dem Inkraft¬
treten des Reichsgesetzes zur Bekämpfung der Geschlechts¬
krankheiten avi 1. Oktober 1927 bevorstehende Beseitigung der
Reglementierung der Prostitution wird ohne Storungen und
Schäden nur dann vor sich gehen, wenn die Möglichkeit aus¬
reichender gesundheitlicher und sozialfürsorgerischer Mabnahmen
an den bisher von der Sittenpolizei erfaßten Personen besteht.
Auf Grund eines Erlasses des WohlfahrtsMimsters, der sich
außer an die Regierungsbehörden auch an drc Spitzenverbande
der Kommunen und freien Wohlfahrtspflegerichtet, betont das
Deutsche Rote Kreuz die Notwendigkeit, Organe zu schaffen,
die geneigt sind, sich der oben erwähnten Aufgabe zu unwr-
-irFuiit Den Vereinen vom Roten Kreuz wird von der Leitung
daher 'empfohlen die aus sozialen Gründen hervorragend wich¬
tige Arbeit in zweckmäßiger Form mit bereits auf diesem
Gebiet tätigen Organen zu leisten. Es ivird sich aus diefeni
Gebiet ftir das Rote Kreuz vornehmlich um Zusammenarbeit
mit den zuständigen Jugend - und Wohlfahrtsämtern handeln.

4P Tie Arbeitszeit in Bäckereien und Kondiioreieli. Sie
Arbeitszeit in Bäckereien und Konditoreien ist gesetzlich neu
geregelt ivorden. Zur Vermeidung von Mitzhelligkeiten sei
darauf hingewiescn, daß von jetzt ab , die regelmäßige
tägliche Arbeitszeit ausschließlichder Pausen acht Stunden
nicht überschreiten darf. Durch Tarifvertrag oder, sofern ein
solcher nicht besteht, durch den ReichsarbeitsmiNlster kann
nach Anhörung der wirtschaftlichen Veremigungen der Arbeit'
qcber und der Arbeitnehmer jedoch eine abweichende Regr-
lnng getroffen werden. Die Arbeitszeit dar dabei em chließ-
lich der Arbeitsbereitfchaftszeitcn aber insgesamt o4 Stunden
wöchentlich nickt überschreiten. Für d,e über Normalarbeits-
zeit hinausgehcndcn Arbeitsstunden 'st eine angemessene Vcr-
gütnng zu zahlen. Der an ctzelnen Werktagen evtl, emtretende
Ausfall an Arbeitsstunden kann nach Anhörung der ge,etz-
lichcn Bctriebsvertrctung durch Mehrarbeit an den übrige!.
Werktagen der gleichen oder der folgenden Woche ausgeglichen
werden.

ÄklMür KohlenprodulOion'SS'192 ?:
ficKohtenproduiihon im erstenHglbjahrbefrua

1926
Steinkohlen 65,7̂60861

Ser Erenzreiter ." Die Wildwest- und Abenteuer-
Romantik in den Vereinigten Staaten ist fast in allen
Teilen des ungeheueren Gebietes geordneten Zuständen
gewichen, die sich kaum noch von denen im alten Europa
unterickeiden Zu den wenigen Gegenden, in denen es
zuweilen noch recht lebhaft und lebensgefährlich zugeht,
gehören die südlichsten Teile von Texas und Kaliforiiien,
die an die Republik Mexiko, das Land der ewigen Revo¬
lutionen . grenzen . In diesen von der Natur üppig be¬
dachten Landstrichen, in denen amerikanische Draufgangerel
und mexikanische Heißblütigkeit zurammenprallen . spielt
auch unsere Filmgeschichte: »Der Erenzreiter Fred
Thomson der tollkühne Reiter und fern Wunderhengst
Silberkönig haben sich in kurzer Zeit die H^ zen des
Hochheimer Publikums erobert und geben auch in diesem
spannenden Film den Beweis ihrer Tollkühnheit und Ge¬
wandtheit . — lDiefes ist der letzte Fred Thoinfon-Z-ilm
der m diesem Jahre hier gezeigt wirds . Vorher lauft der
größte und schönste Pferdefilm der Welt : „Black' , der König
der Hengste. Er zeigt Ihnen das Leben eines Hengstes
und seiner Herde in den amerik . Riesentruppen . •— Also
auf Wiedersehen am Samstag und Sonntag im u . w-
Machen Sie auch auch Ihren Kleinen eine Freude und
schicken Sie dieselben am Sonntag um 4.00 Uhr in ore
Kindervorstellung.

1927 l
Steinkohler 76,057216T. I

Braunkehlen; 72,761 957  T. j
k

Brauntiohlenbriketslöp?!8̂ ;T.

Braunkohlen 66,20077 7T.

Rrä'JnkohlenbrfteSs16l6376lt9 T.

Koks .12.136617,1

Mino ii Bonffnrler„Bonner Der MM"
(3ur chinesischen Musikwoche vom 13. bis 16. dlug. in der
Frankfurter Internationalen Ausstellung „Musik im se-
den der Völker".)

Iich«
!"'bhs

Böse Zniigcn wollen nun brygnptcn, daß solche und äh»-
Diugü » lü dein Hut dauwls häufiger vurgekowineir se'.culiiki lu8c 1,111 wul ’V ul ‘u 1-‘ - P . • '

, Hüfl der „Vereitt der Nichlliulübnehmcl" mit ihnen ui Ver-
"»ung gu bringen sei. Das ist abcr bcstiuuut nicht der FaU.

iv. ^ Ntcr d-eni Vorsitz oiucta Cöv. O lt c I) t UutTivc tut ^*<1()tc
P 5 in Berlin der „Vercin der RichthumhnchMr"‘•l rhv c - . v . . . . \ ^ . . Sn.«* iNif « hYS (.f»t  t/»«j v̂t-'cuubc mit beut Hut ) gegründet , bev <utch tvic Begeichnnuft
JjeiU ! Immer mit'u Hut" fleiiöitnl iDiirOe. Grundsatz war,
$  Je« Hut abzunehuten, vor cillcu Dingen nicht zum (Äruhe.

<tu§ irncitb̂ clĉ cn bevntctuiItcl)öU I)i)(jicuifd)CU(Viillt-1,1* ^. _ei . ___ s._ SlUntinp2iirtvimhp Infii' lt.V ras ans rrgendweichenver»ieinitiu-eu w*u«-
tt '( ° hehgsidhabt wurde, oder andere Motive zugrunde lagen,
s.,>u)eint nicht ganz klar. Der Verein bestaub und besteht noch
s? 'Nltcr di' lil MM »: „Verein der Freimütigen" und ist
ilu y v -hOiiiigtsocho ein gl.'fettiger Verein, >>er noch einen ’V',ut

mm  sülm.
H(»r. Heule ifl vielfach Dille ge1vovden, >̂ ensoll̂ de11 Hnl nicht
7i, shchchuien, well mancher, ahaeselnbi WINÄ !uli!t, liUlitli
5| au tragen pflegt. Bei de-r dem Deulswen eMenliiuiiichcii

hhlNg, Vereine -,n gründen, brauchte IlldU sich lltfui Pi
11y. VH| >vr„s, Über kur: oder lang in irgendeinem Vereni->-
Muster der neue Verein „Die Hntlosen" anstaucheu ivürod.

Illls, ^ s»K mC ‘:
H- Z boilov ; joboef ) ist i,mnch <' rortS (WlV »tiserin ! l>UNg VN l

, n siluiM nui bellt Vonbe ! T . i Prelis,ische n litt lisniillister

, ' JHiflt itvlni, «« I Ssif».11* 1» litioiisntiitii jii  Bf

Jl llhe U (i.l, in Ml Midi .11 )1111 MwllM « « !

Lp»4U™i. L in. Mp MM Ural,nui-ti>, 1̂ kl ;..f«iI,v in bev nm-|evt'nelien giMiibeiitun jnii«ev - ’illb’!J.Mi. umm» mmm  n
f illlii iniiii 'iMi| m fi m  tz

»iil Kim«iiiils:tafiijit»“
l;| 8 "tz» L8 fii isxM
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Samstag und Sonntag:
Ai

? * ■
6 Akte Mit Fred Thomson und seinem Silbertönig.

Sonnta g 4.30 Uhr Kinder -Vorstellung.

Klaaen aeqcn das Motorradfahren. Das Oberpräst-
dium der Rheinprovinz teilt mit : Die Klagen über über¬
mäßiges Rauchen und Lärmen der Motorräder find neuer¬
dings im Rheinlande so stark geworden , daß scharNte
Maßnahmen von den Behörden getropen werden müssen.
Besonders beschwert sich die Bevölkerung über das ruhe¬
störende Knattern der Maschinen . Wie man sachverftan-
diaer Seite auch von den Vertretern der Verbände der
Attitorradsahrer betont wird , lassen sich die letzt erwähn¬
ten Mißstände dadurch beheben , daß d' e vorgeschrlebenen
Schalldümpfervorrichtungen allgemein an den Molorradern
angebracht werden . Um die Befolgung dleser Vorschristen
durchzuführen , werden nach Rucksprache "ntdenVerr - ^ nder Verbände der Motorradfahrer in der Rhemprovinz
L LnLli -n - - N AMI . s °pl°mb« ab m - IM- nach
schärferen Weise als bisher durch besonders hierfür be
stimmte Beamte durchgeführt werden , um Motorradfahre .
deren Maschinen den Vorschriften mcht entsprechen.̂ zurBestrafung zu bringen und nötigenfalls zu oeraniassrn,
daß die unvorschriftsmäßigen Fahrzeuge aus dem Vertehr
gezogen werden . _ _

Aus MH und Fern.
Flörsheim a. M ., den 11. August 1927.

l Franz Xavenu8-Misf>2N8geselIschaf1„tttloa“. iLin
eigenartiges Geführt legte gestern abend, nach Abfeuern
eines Kanonenschlageti am Mainufer au . Es war ein
Floß mit aufmontiertem Flugzeug , das groß die AUs-
schrift „Miva " trug und an das Floß gekoppelt ern
Missionsschiff, (schwimmende Missionskapelle ), das Schta,-
und Kücheneinrichtung für den Missionar und ^ egtelts-
mann wie Gottesdienstrauin mit Altar enthält. Das
Flugzeug soll demselben Zweck dienen und wird m
ähnlicher Ausstattung wie das bei der Mission M an¬
dren Nerwendung finden, d. h. das auf dem Floß ge-. .- j . cT -r . _ .:... ß'rioriamnhi' n min diente
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freigegeben, das auch eifrig von dieser Befugnis Gebrauch
machte Lilie der Kapitän bekanntgab , lag es elgenibch
nicht in seinem Plan hier vor Anker zu gehen, Die
Missionsgesellschaft hat oberhalb Astbasfenburg durch
besondere Theatergruppon Werbe -AuffuhrUNgeN veräN-
stalten lassen. Diese Gruppe wurde in gram utt ver¬
abschiedet und sollte die Reise jetzt ohne cklufentl-akt bis
Köln gehen . Das Missionsschist und -FlllgzöUg hüt
heule Äülinlttag auch Sochheim a . M . paßierr,

Strrnf non saMrilatDnimniiltn.
Ein Aezepl für 300000 Man.

Hüch st. Drei rNngesteltto der J .-lS. Fcrrbeiiiiidustrie.
Wert Höchst, namens August illsass nUS Hölljsl, FilliNÜ
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Muth mit ) Lorch eine männliche LWe ^ clüiidct . Es liegt die
Vermutung nahe daß cs sich um ttzie-, Weiche hes Prokuristen
Ltoßer aus Frankenthal handelt , der am vergangenen Don¬
nerstag bei dem schweren Bootsnnglück bei Gernsheim er¬
trunken ist. Die Leiche trug an der rechten -Hand Zwei Ringe
und an der linken Hand einen Ring . Bei .der Leiche fand man
einen Photographenapparat.

A Fulda . (Ei nacht z i g j ä h r i g e r G e i st l i che r .)
Der im Fuldacr Land bekannte und beliebte Pfarrherr der
Pfarrgemcinde Dipperz v. d Rhön , Geistlicher Rat Wilhelm
Adam Jo,cf Ney , bcguig Zu Beginn der Woche seinen 80 Ge¬
burtstag . Seine erste Seelsorgetätigkeit entfaltete er in Hanau
Nach mchriahrigcr Tätigkeit als Domkaplan in Fulda wurde

Januar k886 , also vor mehr als 41 Jahren , zunächst
Hilfspfarrer und kurz darauf Pfarrer in Dipperz . Seit dieser
Zeit hat er seine ganze Schaffenskraft der Gemeinde Dipperz
gewidmet , nicht nur als Seelsorger , sondern auch als Bolks-
sreund , der , mit dem Fnldaer Land und seinen Verhältnissen
aufs innigste vertraut , mit einem praktischen Blick gesegnet
überall sich betätigte , wo sich Gelegenheit dazu bot . '
^ , £ Limburg . (Delegiertenkonferenz der  k a-
t h v l >,  ch e n A r b e i t e r v e r e i n c.) In der hier tagen¬
den Delegiertenkonferenz des Bezirksverbandes Limbi'irg-
Lahngau der katholischen Arbeitervereine nahm die den katho-
Li,chen Arbeitervereinen angeschlossenc Arbeiterschaft Stellung
zu rellgioseii und politischen Standes - und Tagcsfraqen . Nach
mehreren Referaten fanden die Wünsche und Forderungen der
katholischen Arbeiterschaft in einer Entschließung ' ihre»
Niederschlag . J

Opelbahnrennen am 14. August.
Am 14. August soll die Opelbahn bei Rüsselsheim

wiederum der Schauplatz bedeutungsvoller Motorradrennen
werden . Die Landesgruppe Hessen—Hessen-Nassau des
D .M .V . veranstaltet nämlich an diesem Tage die Aus¬
tragung einer Anzahl Kämpfe um die Meisterschaft von
Hessen —Hessen-Nassau (D .M .V .) und die der Landesgruppe
angeschlossenen Clubs verbinden damit gleichzeitig ihre
Rennen um die Clubmeisterschaften . Seitens des Veran¬
stalters ist man überzeugt , daß die Rennen , in denen etwa
50 Fahrer starten , an Kampffreudigkeit nicht hinter den
bereits gelaufenen internationalen Opelbahnrennen zurück-
stehen werden , zumal unter den Fahrern wieder eine
ganze Anzahl Motorsportleute sind , die sich in den größten
internationalen Nennen der Welt erfolgreich durchsetzen
konnten . Die Rennen beginnen nachmittags um 3 Uhr

A Frankfurt a. M . (Neu - und Erwcitcrungs-
bauten de  r S r r a ß c n b a h n .) Ter Magistrat hat einer
Vorlage über die Durchführung notwendiger Neu - und Er.
wclternugsbciuteu der Straßenbahn zugestimmt . Es handelt

und dürften bis 5 Uhr erledigt sein , da sie diesmal ganz
besonders schnell abgewickelt werden sollen . Die Ehrung
der Sieger erfolgt direkt im Anschluß an die Rennen auf
der Bahn . Um jedermann den Besuch der Rennen zu er¬
möglichen , ist der Eintrittspreis auf nur 1 Mk . festgesetztworden.

Amtliche'MoiinliiUüfitfwi der StüdlZMeini.
Abschrift.

Öffentliche Aufforderungzur Abgabe einer Steuererklärung
für die Gewerbesteuer nach dem Gewerbekapital für 1927.

Vorsitzenden des Eewerbesteuerausschusses , indessen - ,
sich die Leitung des Unternehmens befindet , einzuE
Liegt der Ort der Leitung außerhalb Preußens , soi[l
Wohnsitz des bestellten Vertreters Hilfsweise die preEs
Betriebsstätte , maßgebend , in der die höchste Lohnst
gezahlt ist . _

Vordrucke für die Steuererklärung werden , soweste
nicht zugestellt worden sind, bei der betreffenden Ee5s
deverwaltung während den Dienststunden abgegeben . /
Steuererklärung ist schriftlich — zwecksmäßig einM
ben — einzureichen.

Die Pflicht zur Abgabe der Steuererklärung ist r"
Empfang eines Vordrucks zur Steuererklärung ' nicht
hängig.

3. .
Wer die Frist zur Abgabe der ihm obliegenden SA

erklärungen versäumt , kann mit Geldstrafen zur Avtz
der Steuererklärung angehalten werden : auch kann 1
ein Zuschlag bis zu 10 vom Hundert des festgesetzten Si^
grundbetrages auferlegt werden,

4.
Die Hinterziehung oder der Versuch einer Hintest ^ —

hung der Gewerbesteuer nach dem Eewerbekapital A "iUtttm,.
bestraft . Auch ein fahrlässiges Vergehen gegen die Stet' ^ ^ itu e
gesetze (Steuergefährdung ) wird bestraft.

Wiesbaden , den 5. Juli 1927.

1.

sich dabei um Errichtung eines Betriebsbahnhofs im Ostend,
Ernenerung der Hanptwerkstätte , Schaffung eines Oninibus-
bahnhofs , Durchführung von Straßenbahnlinien , die mit den
bevorstehenden Eingemeindungen znsaminenhängen , Elektrifi¬
zierung der Waldbahn nach Neu -Isenburg usw . Hierbei sind
nur die dringlichsten Aufgaben ins Auge gefaßt worden.

Eine Steuererklärung ist abzugeben für alle gewerbe¬
steuerpflichtigen Unternehmen.

Die Steuererklärung ist von dem Inhaber des Betriebs
abzugeben.

9
Die hiernach zur Abgabe der Steuererklärung Ver¬

pflichteten werden aufgefordert , die Steuererklärung unter
Benutzung des für sie vorgeschriebenen Vordrucks Muster
Gew . 37 sowie Unternehmen mit Vetriebsstätten in ver¬
schiedenen preußischen Gemeinden einschließlich Muster Gew.
38 in der Zeit vom 10. Juli bis z. 31 . August 1927 bei dem

den 0Der Vorsitzende des Gewerdeausschusfes für
anlagungsbezirk des Landkreises Wiesbaden . ...

gez. : SchA
Wird veröffentlicht . Formulare sind , soweit sie nicht
gestellt sind, auf Zimmer 6 des Rathauses erhältlich

Hochheim a . M ., den 10. August 1927.
Der Magistrat : i . V .: SiegfriA

:- ä
Wegen eingelegtem Nachgebot wird die Fischzucht.

Weiher am Freitag , den 12. August ds . Jrs vorm . 1^
im Rathause nochmals vergeben.

Hochheim am Main , den 10. August 1927.
Der Magistrat : i . V .: gez. Siegfried

Cür die Aufmerksamkeiten und Glückwünsche
zu unserer Verlobung sagen wir Allen

herzlichsten Dank
Emmy Wallenwein
Bernhard Siegfried

Hochheim a. M. August 192 /.

ZMeskW 18!
Morgen Freitag AbeE

W.Uhr Versammlung aller
Geborenen im Gasthaus >r
Rose" wegen SterbefalA>

Animi!
Anläßlich des 20-jähr. Stiftungs¬
festes des Arbeiter -Radfahrerver¬
eins „ Edelweiß “ , ergeht an die
werte, Einwohnerschaft im Inter-

Arbeiter Radfahrerverein Edeiweiss
Hochheim am Main

Mitglied des Arbeiter - Radfahrer - Bundes ,,Solidarität“
iiiiiiiiiiiniiimuiiiiiimiiiiiniiiiiiiiirfiiminiiiiiiiimii 111n111ti111tiiih111ii 11111111u11111ntuif111ii iimiitfn111ii

Eimch-GuB
und

MWll -WB
Programm zum

«20jährigen Stiftungs - Fest«
am 13 ., 14 . und 15 . August 1927

esse der auswärtigen Gäste, die
herzliche Bitte

die Häuser zu beflaggen!

Der Fest -Ausschuss:
1. A. : Josef Krämer

Zum Radfahrerfest
empfiehlt
Guirlantlen , Fahnen in Stoff und Papier , Lam¬
pions zu  billigsten Preisen.
Xigarren -, Buch - und Schreibwarenhaus

Samstag , den 13 . August:
Abends 8 Uhr : Abholen der hiesigen Vereine , Fackelzug nach dem Festplalz.

Daselbst sportliche Darbietungen und Gesangsvorträge.

Sonntag , den 14 . August:
Vormittags 6 Uhr : Weckruf ausgeführt von der Feuerwehr - Kapelle.

,, v Uhr : Preislangsamfahren an der Nordenstadterstrabe.

„ 11 Uhr ab : Abholen auswärtiger Vereine
Nachmittags I Uhr : Aufstellung des Festzuges in der Burgeff - und Wilhelmstr.

, , 2 Uhr : Festzug verbunden mit Korso - Wertungsfahren durch die
Ortsstraben nach dem Festplatz . Auf dem Festplatz Festrede

gehalten von Gauleiter Gödel.  Anschließend Reigen-
fahren , sportliche Darbietungen und Tanz;

empfiehlt
Peter Sack, Eartenbaube^

sOffene Stellen] ! Stellen^

Stellenvermittlung
für alle besseren weibliche»
rufsarten in Haus , Family,
- - - - - MelUlstSchule (auch filr männl .BerU

Die Anzeigen -Annabme sin
bekannte Familienblatt

ki>!

Daheim
das über ganz Deutschland H
angrenzende Gebiete stark oek" .-
tet ist und Angebot und Naau^
rasch und sicher zusammenl - tz.raia , uno gcyer zutamnt -" :,
befindet sich in der Geschäfts!'

unseres Blattes.

Schreiber,  Weiherstr . 14

Weile Zähne ZV LZ
Putzen mit der hkrrliqkrfrllchknb !ch,nr(k,nb«i

«..lil » »-oi » u »- ^ ahnvastc erzielen Sie einen wundervollen Elsenbeinglam
der stiibne, auch an den Seitenflächen, bei gleichzeitiger Äenutzung de,
dafür eigen » konprnicrlen « lil <>ri >il, >ul - ZnlinbUrHte mit gezahntem
Borstenschnitt. Faulende Speisereste in den ZahiiWischenräurnen als Ursache
dec . ublcn Mundgeruch « werden restlos damit beseitigt . Versuche,t Sie ca

Montag , den 15 . August:
Vormittags9 Uhr: Frühschoppen auf dem Festplatz.
Nachmittags 3 Uhr : Umzug der Schuljugend vom Festplatz durch die Stra &en

der Stadt nach dem Festplatz . Hierauf Rinde rbelus 'tigung
und Tanz.

Die Festwirtschaft liegt in den Händen des lestgebenden Vereins. Es
gelangt Bier aus der Brauerei Felsenkcller , sowie naturreiner Hochheimer
Neuberg zum Ausschank.

Der Festausschuß.

i#
Das Publikum hat nur̂die Stell eii-Anzeigeit

und Gesuche) Pensions-Auel"'̂ ,
und Gesuche »sw., bei u »s

n  oiiuiiuHcrun }» ajccoen rcjuoo oamu oefeurgi . ^ etjuajcn tote e>
mit einer kleinen Tube zu 60 Mg., t

ir Binder 70 mt ~ ***•- '•' - ***— <m* * nK — ri—v tr-- « ——
zunächst
für Kind,yjtr.. — •J Pkg . für Dnrnen Mk . J .26 (weiche Norsien ), für Herren
mi.  i .2f» (harte Borsten ) . Nur echt in blau. grüner Originalpackung mit
der Aufschrift„CMofotloui 11. überall »u haben.

M̂tuibfr ^̂ ^ de rnincrun,
vurrh ^ fnicUtiou

N.B,  Bemerkt wird, dab eine 60 Mir. lange wasserdichte Feslhalle die
Festbesucher vor Witterungslaunc schützt.

„— und die Gebühren.
Ausschlag ) flu entrichten ® ,c-vu I lujiut .; ; n u Clllliujivil . „(t:
pediiton ersotgl prompt UH*
traulich, ohne Spesen für öc %ff
steller , dem mir damit jede lvd
Mühewaltung abnehmen. ^ pr.

Die Anzeiaenpreise im
im Vergleich zur, . „„

Auflage niedrig und betrugell^ i
genwärtia für die einspaltige
zelle (7  Silben ) für StelPH * u
ßdintr !)() M . Stell
7O Psg .. itbrige kleine
Rm 1,10

Wir empfehlen. diie ain | f

—
Bekanntmachung
für die Mitglieder der
Allgemeinen Ortskrankonitasse Hochheima. M.

Mt Bi fSitjfl« In im
Heue lliifeL *rl <t)tometf )D6cu

iittfflcfttmfc Ulifmsnhrrn*
öi « neue ^ Suchltchketl

Die helkeslen E-t^ ite, , bet &vb*

o,, . ,r pjjiijfjf, | j

a u u ii s r . o r; r t
nun mim  mummm mma nimm

Die Mitglieder der Allgemeinen <>rtsKr «nKenKflSSC
Hochheim a M .werden darauf aufmerksam gemaclit,da« Dci jeder inansprucUnamne des Arztes im Er*
krankunKsfalle , sowohl für die Mitglieder selbst als
Midi ftll (lülflll f lliilüseslllilstelldkitre etn Relhinditmß’.s-
schein bei der Kitsse z,u  holen und dein Arzcl yyr-bei

zu legen ist

Milgrlieler njer eieren haniilienni,gehörige , riic ohne
nrH . nUInn ^ M .eM, ^ [j | | | | | |
Austialirile v «»n dringenden Pölleu , in denen die Aus - “

aeilitffi ud  öEiiiininÄlifinf untiifioffllcii naeit.
«ellolt werden mult . keinen Anspruch auf die Kos-

iiniiifluiiffin mm nüii müim mn  ju e„i.^ t 1. . . .lg, . . Ti' . . 4. . . 11. e - t ( . . . .

möglichst frühzeitig miszuge
Die Geschäft

ie"-

+JIK  vwviiuuftsftcüc . .Jjj,
Berlag H. Dttlültach,

ideil Kosten selbst trajren.

dif  mmii : am | ) (oicjt3cn (]oi:I . Vorsitzender

letLft tbJ LL Stp«nt«, wetül̂ I
nocit Sdiuti - 0 « 1I8 ■**”

PILO I» de-, . chwBrre » D****KMfiisii murr
»>ot b-Lrt ,1er. pattmtleten o,<->«k»d >e,i buwn -Ovfliw uo**fco«**"

Lotnlem Ijn«. Pierailo frjl*'
5 „ i,le,dlriH „ ÖH„« »tc*. '7̂ .
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